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Ebrteſter Zerr Bräutigam! ſo vor 
EN gig wir damahls waren 


Als wir auß das Hochzeit⸗Feſt hin nach 
Stemboczyn gefahren 


€ 0 vergnügt und noch vergnügter wirft 
du heute koͤnnen ſeyn 


FFIR mos Abdi erben Wenn kanſt du dich nun freun. 

ꝙfleget ſonſten eine Nacht zu den groͤſſeſten Beſchwerden 

Einemder alleine iſt offtmahls allzulang zu werden; 

So verſchwindt bey gutten Freunden Zeit und Stundereh 
mans meynt 


And man muß ſich alsdern wundern wenn die Sonn durchs 
5 Fenſter ſcheint. 

Ich gedencke meines Orts Auch noch an die gutte Stunde 

Mie ſich da ein gutter Freund an der Hochzeit ⸗Taffel funde 

Eb der Halbe Scheffel Erbſen? der mir da verſprochen ward? 

Vielleicht wird er erwarten eine rechte gute Art. | 


Heute wird dir Werther Preund! keiner nicht das Küſſen 
nehmen 


Du kanſt ohne Sorgen dich zu der ſchoͤnſten Ruh beqvemen 


Keiner wird dich heute ſtoͤhren oder an den Fuͤſſen ziehn 
Ich weiß auch noch wie ich endlich da nach Hauſe kom̃en bin. 
Sed hæc tranſeant. M njetzt ſoll ich etwas anders dichten 
Joh ſoll nunmehr meinen Kiel auf dein Hochzeit Carmen richten 
Srecke dich du zaͤhes Leder daß du übern Leiſten gehſt 
Damit wenn du abgeputzet / als ein netter Schuh beſtebſt 
Haͤtt ich vorge Woche mich nur auf etwas recht beſonnen; 
So haͤtt ich im ᷑ugenblickzwey / drey Flaſchen Wein gewofen 
O wie ſolt es itzo fluͤſſen! aber Pegalas der ſtaͤhntl 
Weil man ihn noch als ein Füllen nur zu lauter Wein gewoͤßnt. 
Doch du faules Thier ſteh auf oder ich zieh dich am Schwantze! 
Trade auf den klelicon ſonſt ſtech ich dich mit der Lantze 
bnd will dir alſo begegnen (ſieh mich nur noch murriſch an.) 
Wie der tapffre Ritter Zoͤrge ſeinemLindwurm hat gethan. 
Bring ein Paͤcktchen Carmina vlellelcht wird es mir geluͤcken 
Oaß ſichunter denen ja eins wird auf die Hochzett ſchicken 
Spude dich du faules Unthier ehle und verweil dich nicht / 
Siehſt du nicht wie mies an allem und Ai Zeit und Weil ge⸗ 
PER richt? 
Bleib nur / bleib ich ſehe ſcondet de Faulheit in den Knochen 
Dieſem aber ungeacht bleibet dirs m de ungerochen: 
Ich muß mich ſchon reföleiten aus dem Liripipio 
Was geſchwlndheraus zu neh mem wer es auß ſchon fo und fo 
Wertheſter Bert Bräutigam, Wunſch und alles wird 
ſich finden | 
Ob ſich ſcon mein träger Baul nicht = an die Ordnung 
inden 


Vennoch will ich mich begvemen nim das Blat nur gůttigſt auf / 
Hier wird ſich der Herr umbkehren die Cantata folget drauf. 


CANTATA 
Duetto. 


Same ihr Hoͤrner bey fügen Gethoͤne 
NMaſſelt und praſſelt anmuthge Baſſcne 
Summet und ſauſet und fuͤllet den Chor. 


Stellt bey heutgem Hochzeit⸗Yeſte / 
Dum Bergnügen Werther Daͤſte 


Ein harmontſch Braut-Paar! vor. 
Recit. Da Capo 
Braut. So hat uns nun die Liebe feſt verbunden 
Braͤutigam. Ich habe meinen Zweck nach Wunſch gefunden 
Ein reiner Trieb hat mich dewogen 
Und dich an mich gezogen. 
Braut. Ich ehr des Himmels Fügen 
Mit innigſten Vergnügen 
Und opffere davor dem Geber aller Guͤte | Ä 
m n Hertz ex Dir mein treu Srmuͤthe. 
Braͤutigam . Hier iſt die Hand verſichre dich 
3 1 Hier iſt mein Hertz 3 abey 


Beyde. Ich liebe dich mein Schatz! beſtaͤndig und getreu · 
A R 1 A. 


Bräutigam. zumeine Hertzel Braut. Du mein Leben! 

Beyde. Vir allein bleib ich ergeben 
Mich und dich trennt keine Noth. 

Braut gam. Ich will dich inbruͤnſtig kuͤſſen 

Braut. Ich will allen Schmertz verſuͤſſen 

Beyde. Und dich lieben bis in Tod. Da Capo. 

Recit. 5 80 Se BAM", an 
ſt dis Hochwerthes Paar! Eur feſter Schluß: 

ol pn nn 

So wird des Seegens Uberfluß 

Sich über Euch recht Stroͤhmen weiß erguͤſſen 

So daß ihr werd geſtehen muͤſſen: 

Eur Eheſtand gleich einem Canaan / 

nehmt demnach Verbundne Bey de! 

Bey Eurer Hochzeit» Freude 

Die treuen Wunſche an 

Die itzt gen Himmel dringen 

Ihr Fiat werden fie gewiß zuruͤcke bringen 
* A R 1 A. | 
Wc e im Seegen und Glaͤcke 

Gruͤnet in ſpaͤteſte Jahre hinaus. 
Liebt einander umb die Atte 
Seegen ſey ben Til und Bette 
Und auch umb. Eur gantzes Hauß . 
0 Da Capo 


